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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09477

Stuktur- und habitatreicher, westexponierter Quellhang, in dem  sich durch Erosion ein ca. 8 Meter breiter Quelltrichter mit Steilkante gebildet 
hat, am "Roten Bach" nördlich Paarsch, in welliger Grundmoräne. Die gesamte Fläche ist auf lehmigem Untergrund durch Sickerquellen sehr 
feucht bis naß, jedoch liegt keine so große Wasserschüttung vor, wie bei Biotop 14 und 15, wo sich kleinere Quellbäche gebildet haben. Die 
offenen Steilhangbereiche sind mit Huflattich bewachsen, der quellige Flachhang weist ein typischen Waldsimsen-Quellried auf, dazu eine 
Sumpf-Verißmeinnicht-Bachbungen-Ehrenpreis-Quellflur, Weißklee-Kriechstraußgras-Flutrasen mit der Flutrasenart Kröten-Binse. Der 
Quellbereich ist mit Schwarz-  und Grau-Erlen dicht bepflanzt, randlich wurden Weiden und Schneeball gesetzt. Der Quellfuß wurde mit einer 
Steinschüttung gegen das Fließgewässer befestigt. Diese Maßnahmen sind rückgängig zu machen.
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Alnus glutinosa Alnus incana Carex acutiformis Scirpus sylvaticus
Tussilago farfara

Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus bufonius Mentha aquatica Myosotis palustris Nasturtium officinale
Peucedanum palustre Phragmites australis Plantago major Polygonum amphibium
Trifolium repens Urtica dioica Veronica beccabunga Viburnum opulus


